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Jakob, die Krähe
0 EIN BILDERBOGEN FOR KINDER VON HANS MOSER

1) Jakob sieht vom Fenster aus eine Krähe, die 2) Sie kräht so schön «kroa, kroa», dass Jakob
vor ihm schön tut. Immer wieder fliegt sie am vor Bewunderung zergeht. Er fliegt zu ihr und
Fenster vorbei und lächelt auf Krähenart Ja- entdeckt, dass sie ein gar liebliches Krähen-
kob zu. mädchen ist.

3) Er macht mit ihr lange Ausflüge. Allmählich 4) Eines Tages kommt er am Abend nicht mehr
vergisst er, dass er Frau Müller versprochen zurück. Frau Müller steht traurig am Fenster,
hat, dass sie seine einzige Freundin bleiben ruft und wartet, bis Mitternacht vorbei ist.
soll.

iiHiinr

5) In den nächsten Tagen rennt sie überall herum,
um ihren Freund zu suchen, und ruft: «Jakob,
Jakob!»

6) Frau Müller kehrt traurig in ihre Behausung
zurück und kann sich der Tränen nicht
erwehren. Ihr Freund hat sie verlassen.
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